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Mit einer Projektvorstellung von Andrea Keller aus dem ABC Bildungs- und Tagungszentrum 
e. V., Drochtersen-Hüll, konnte ein Beispiel gegeben werden, wie die politische Bildung das 
Thema „Flüchtlinge“ und insbesondere die Arbeit mit Flüchtlingen umsetzen kann.1 
 
Der zweite Tag war zunächst der Arbeit in drei Workshops gewidmet, in denen konkrete 
Ideen für die politische Bildung entwickelt werden sollten. Die Workshops setzten 
unterschiedliche Schwerpunkte:  
 
 
Workshop 1: Wie kann die Urteilsfähigkeit im Umgang mit Flucht und Migration von 
Bürgerinnen und Bürgern geschärft werden?  
Aus der Diskussion heraus ergaben sich folgende Ideen für die politische Bildungsarbeit: 
− Eine biographische Verbindung herstellen: Das Thema Flucht und Asyl kann in vielen 

Fällen entweder mit den persönlichen Erfahrungen der Teilnehmenden selbst oder mit 
der Familiengeschichte der Teilnehmenden in Verbindung gebracht werden. Diese 
biographische Verbindung kann für die Bildungsarbeit genutzt werden. 

− Rationalität und Emotionalität: Beim Thema 
Flucht und Asyl spielen Ängste, Vorurteile, 
Unwissenheit, Empathie, Sorgen eine 
entscheidende Rolle. Diese Emotionen 
sollten mit bedacht und berücksichtigt 
werden, so dass in der politischen 
Bildungsarbeit Rationalität und Emotionalität 
ihren Platz finden. 

− Schulung von Multiplikatoren: Um das Thema in die Fläche zu tragen und um neue 
Zielgruppen zu gewinnen, ist die Schulung von Multiplikatorinnen und 
Multiplikatoren sinnvoll. Dabei sollte man sich Verbündete suchen und auch neue 
Kooperationen eingehen, z. B. mit Pfarrern, Journalisten, Sportvereinen, 
Moscheevereinen, Vertriebenenverbänden. 

− Globales Lernen: Das Thema Flucht und Asyl ist ein globales Thema und kann sinnvoll 
mit globalem Lernen, mit entwicklungspolitischer Bildung und mit Bildung für 
nachhaltige Entwicklung verknüpft werden. 

 
 
Workshop 2: In welcher Weise kann die Menschenwürde von Flüchtlingen zum Gegenstand 
politischer Bildung werden?  
Aus der Diskussion heraus ergaben sich folgende Ideen für die politische Bildungsarbeit: 

Aktivitäten in „klassischen“ Bildungsstätten-Formaten können sein: 

− Aufklärung leisten und Information geben 
− Begegnungen ermöglichen und Kommunikation anregen 

                                                            
1 Das Projekt „Hotel California“, ein Filmprojekt mit Jugendlichen aus aller Welt, wird in der Ausgabe 2/2015 
der „Außerschulischen Bildung“ ausführlich vorgestellt. 



Plus neue Funktion: 

− Die Bildungsstätte kann als Vernetzer in der Region fungieren, z. B. in dem sie 
informelle Veranstaltung für die Bewohner/-innen der Region und die Flüchtlinge 
organisiert und damit die Integration der Flüchtlinge unterstützt. 

 
Methodische Zugänge:  

− Biografisches Erzählen 
− Filme und Ausstellungen 
− Aufsuchende Pädagogik 
− Einbindung in lokale Aktivitäten 
 
 
Workshop 3: Unbegleitete minderjährige Flüchtlinge – Eine Zielgruppe für die politische 
Bildung?  
Grundvoraussetzung für die Bildungsarbeit ist die Überzeugung, dass Unbegleitete 
minderjährige Flüchtlinge (UMF) minderjährige Flüchtlinge (MF) sind und damit in erster 
Linie JUGENDLICHE. 

Vor diesem Hintergrund wurden mögliche 
Aufgabe für die politische Bildung diskutiert:  

− Flucht und Wanderung kann als ein 
roter Faden in der Bildungsarbeit genutzt 
werden (Jugendliche sind Expertinnen und 
Experten ihrer Lebens- und Fluchtgeschichte) 

− Mit Lebenslagenorientieren Angeboten 
können die Jugendlichen am ehesten erreicht 

werden. 

− Mit dem Verhandeln von Werten etc. können Integrationsangebote gemacht werden. 

− Eine jugendpolitische Einmischung aus dem Feld der politischen Bildung ist geboten. 

 
Die Frage, wie politische Bildung die gesellschaftliche Auseinandersetzung über Flucht 
und Migration mitgestalten kann, wurde dann ebenso in der Podiumsdiskussion diskutiert, 
an der sich Ulrich Ballhausen, Vorsitzender des AdB, Nadya Homsi, AKE-Bildungswerk Vlotho, 



Caroline Schultz, Mitarbeiterin beim Sachverständigenrat für Integration und Migration Berlin, 
und Silvia Oitner, Alice Salomon Hochschule Berlin, beteiligten. Auch hier wurde die Größe 
und Komplexität des Themas und die Verknüpfung mit den zentralen Fragen der 
politischen Bildung, wie Menschenrechte, Einwanderungsgesellschaft, Europa als 
Friedensprojekt und die demokratische Entwicklung unserer Gesellschaft sichtbar. Auch 
große Fragen können – und sollten, bevor sie nicht in der Öffentlichkeit gestellt und 
bearbeitet werden – im Kleinen thematisiert werden. Die politische Bildung sollte, so ein 
zentrales Fazit aus dieser Fachtagung, ein Teil des Diskurses über die Folgen und den 
Umgang mit globaler Migration sein und werden. Sie sollte darüber nachdenken, wie sie 
Wissen zu dem Thema vermitteln und für das Thema sensibilisieren kann; wie sie 
gesellschaftliche Diskussionen initiieren und Flüchtlinge erreichen kann; wie sie 
Verbündete finden und Begegnungen ermöglichen kann. 
 
 
 


